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Im südlichen Bereich des Großen Holzes SW Mestlin stockt auf sehr feuchtem, wenig gestörtem, eutrophem Torf ein Großseggen-
Erlenbruchwald. Dieser mittelalte Schwarz-Erlen-Reinbestand wird nur durch einzelne Eschen ergänzt, die ebenso im Unterstand stehen und 
zusammen mit dem Faulbaum die Strauchschicht bilden. Die Krautschicht ist stark entwickelt und wird von der Sumpf-Segge und dem Schilf 
dominiert. Zerstreut kommen Sumpf-Labkraut, Bittersüßer Nachtschatten, Sumpffarn und Ufer-Wolfstrapp vor. Vereinzelte Begleitarten sind 
Sumpf-Dotterblume, Sumpf-Kratzdistel, Wasser-Schwertlilie, Gem. Helmkraut u.a.. Mehrstämmigkeit als Anzeichen einer früheren 
Niederwaldwirtschaft ist zu beobachten.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Frangula alnus Phragmites australis

Fraxinus excelsior Galium palustre Lycopus europaeus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Berula erecta Calamagrostis canescens Caltha palustris Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Equisetum fluviatile Euonymus europaeus Glyceria fluitans
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Mentha aquatica
Peucedanum palustre Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Urtica dioica


